
Donnerstag, 16. Mai 2013

Am Samstag starten in Bern die
öffentlichen Proben, nächsten
Donnerstag beginnt das Gaia-
Kammermusikfestival in Thun.
Zum 5-Jahr-Jubiläum heisst
das Motto «Best of Gaia». SEITE 2

Das Gaia-Festival
feiert 5-Jahr-Jubiläum

Gestandene Männer lassen
es krachen: Das Debüt von
Ralph & Bärnstei, der Band
von Rocker Räphe Güntlis-
berger (Mitte), kommt mor-
gen in die Läden. SEITE 9

Räphe rockt nun
auch ab CD

SPIEZ

WAS SIE WO FINDEN

Börse . ................................... 11
TT-FORUM . ........................... 25
Unterhaltung . ....................... 31
Agenda . ........................... 32/33
Kinos . ................................... 34
TV/Radio . ............................. 35

Anzeigen:
Todesanzeigen . ..................... 24

WIE SIE UNS ERREICHEN

Abonnemente +
Ferienumleitung . .. 0844 036 036
Anzeigen . ............. 033 225 15 15
Redaktion . ............ 033 225 15 55
Redaktions-Hotline
(nur für aktuelle Ereignisse)
. ........................... 033 225 15 66
. ............... redaktion-tt@bom.ch

NIESENBAHN

Drittbestes Jahr
trotz Rückgang
Bei der Niesenbahn ging die
Besucherzahl 2012 um 17
Prozent zurück. Trotzdem
war es frequenzmässig das
fünftbeste und umsatzmässig
das drittbeste Jahr der Ge-
schichte. SEITE 7

SONG CONTEST

Heute gilt es
für Takasa ernst
Takasa, die Schweizer Ver-
treter am Eurovision Song
Contest in Malmö, haben
heute ihren Auftritt im Halb-
final. Ob es wohl fürs Weiter-
kommen reicht? SEITE 17

EISHOCKEY-WM

Der achte Sieg
oder Heimreise?
Dank hervorragender Leis-
tungen nährt die Schweizer
Eishockeynati die Hoffnung
auf die erste WM-Medaille
seit 60 Jahren. Dafür muss
heute im Viertelfinal aber
erst einmal ein Sieg gegen
Tschechien her. SEITE 19 +21

FUSSBALL

Chelsea gewinnt
Europa League
Durch einen späten Treffer
von Branislav Ivanovic hat
Chelsea den Europa-League-
Final gegen Benfica Lissabon
2:1 gewonnen. SEITE 22

4 0 0 2 09 5 5 0 0 97 7 1 4 2 49

Wacker Thun steht mit dem Rü-
cken zur Wand. Wollen die Ober-
länder das erste Mal in der Ver-
einsgeschichte den Meistertitel
holen, müssen sie nach der Auf-
taktniederlage gegen die heim-
starken Kadetten Schaffhausen
heute Abend (Spielbeginn 20
Uhr) unbedingt einen Sieg ein-
fahren. Das Zünglein an der Waa-
ge könnten dabei die Wacker-
Fans sein. Für Schweizer Verhält-
nisse machen die Thuner in den
fremden Stadien gewaltig Stim-
mung. So dürften auch heute
mehrere Dutzend Supporter die
Reise antreten, um ihr Team
stimmgewaltig zu unterstützen.
Bereits einmal fruchtete der Sup-
port: Im Playoff-Halbfinal gegen
St. Otmar siegten die Wacker-
Boys auch dank der Hilfe ihrer
Fans. rop SEITE 3 + 23

Schafft
Wacker
das Break?
HANDBALL Nach der Auf-
taktniederlage im Playoff-
Final braucht heute Wacker
Thun gegen die Kadetten
Schaffhausen unbedingt
einen Auswärtssieg.

PAYERNE Nach der Entführung und Tötung der 19-jährigen
Marie in der Westschweiz stellt sich die Frage, weshalb
dem mutmasslichen Täter ein Hausarrest gewährt wurde.

Der Fall macht fassungslos: Der
Entführer und mutmassliche
Mörder der 19-jährigen Marie in
Payerne VD befand sich seit ver-

gangenem Sommer im Hausar-
rest. Dieser Hausarrest war dem
Mann gewährt worden, nachdem
er zwei Drittel seiner 20-jährigen

Freiheitsstrafe, zu der er im Jahr
2000 wegen Entführung, Verge-
waltigung und Mord verurteilt
worden war, verbüsst hatte. Die
Waadtländer Justiz leitet zum
Tötungsdelikt eine Administra-
tivuntersuchung ein. Diese soll
evaluieren, ob der Hausarrest für

den Entführer richtig war. Tat-
sächlich hatte die Bewährungs-
hilfe des Kantons beantragt, den
Hausarrest abzubrechen. Rund
200 Personen haben sich gestern
in Payerne zu einem Schweige-
marsch zum Gedenken an die Ge-
tötete versammelt. sda SEITE 36

Der Mord an der 19-jährigen
MariebewegtdasganzeLand

Rund 200 Personen haben sich gestern in Payerne am Gedenkmarsch für die getötete 19-jährige Marie beteiligt. Keystone

150 Jahre hatte der Bau jeglichen
Launen des Wetters getrotzt, nun
ist die Scheune am Michelbühl-

weg in Sigriswil nach einem Blitz-
schlag am Dienstagabend abge-
brannt – und nicht mehr zu ret-
ten. Eigentümer Hans Willener
hatte dennoch Glück im Unglück,
denn «das Wichtigste ist, dass
weder Mensch noch Tier zu Scha-
den kamen», sagt er. gbs SEITE 3

Trotz Totalschaden: Glück
im Unglück für Eigentümer
SIGRISWIL Die abgebrannte
Scheune ist zwar nicht mehr
zu retten, trotzdem hatte der
Eigentümer Glück im Unglück.

Die abgebrannte Scheune am Michelbühlweg in Sigriswil. Hans Peter Roth

Vier Tage nach dem Tötungsde-
likt von Spiez ist auch das zweite
Opfer identifiziert. Es handelt
sich um eine 51-jährige Schwei-
zerin aus dem Kanton Zürich, die
mit dem männlichen Opfer be-
kannt war. Das teilten die Staats-
anwaltschaft und die Kantonspo-
lizei Bern gestern mit. Auch die
Frau sei an Stichverletzungen ge-
storben, schreiben die Behörden
unter Berufung auf die Rechts-
mediziner. Die Hintergründe der
Tat sind weiter unklar. Weiterhin
fehlt auch die Tatwaffe. Die Spu-
rensicherung vor Ort ist abge-
schlossen, nun sind die Spezialis-
ten mit der Spurenauswertung
beschäftigt. hau SEITE 3

Das zweite
Opfer ist
identifiziert
SPIEZ Die beiden Opfer des
Tötungsdeliktes haben sich
gekannt. Gesucht wird noch
immer die Tatwaffe.

Diverse Kreise erwarten, dass Fi-
nanzministerin Eveline Widmer-
Schlumpf bereits morgen das En-
de der Steuerrabatte für Hol-
dings einläutet. Gemeinsam mit
der kantonalen Finanzdirekto-
renkonferenz wird sie über die
Unternehmenssteuerreform III
informieren. Der Umgang mit
Steuerprivilegien von Holdings
ist ein Teil dieser Reform. Bereits
seit Jahren macht die EU Druck,
dass die Schweiz diese Privilegien
aufgibt. Brüssel stört sich daran,
dass die Holdings weniger Steu-
ern zahlen müssen als andere
Firmen. Die tiefen Steuersätze
locken ausländische Unterneh-
men an. ki SEITE 12 + 13

Zahlen
Holdings
bald mehr?
EU Der Druck wirkt: Es dürfte
nicht mehr lange dauern, bis
die Schweiz ihre Steuerprivi-
legien für Holdings aufgibt.

REGION THUN Heute beginnt
der Vorverkauf zur Kulturnacht
am Thunersee. Die Veranstal-
tung wurde unter dem Namen
Sommernachtstraum von vier
Institutionen initiiert: Schloss
Oberhofen, Schloss Hünegg, Kul-
turpavillon und Museum für Uh-
ren und mechanische Musikin-
strumente. Die Tickets sind in je-
der der vier Institutionen, in den
Niederlassungen der AEK Bank
sowie bei den Tourismusbüros
von Hilterfingen-Hünibach-
Oberhofen und bei Thun-Thu-
nersee Tourismus erhältlich. Ziel
der Institutionen ist es, der Be-
völkerung einen Einblick in die
verschiedenen Räumlichkeiten
zu bieten und mit dem abwechs-
lungsreichen Angebot zu begeis-
tern. stj SEITE 6

Kulturnacht
am See
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